
An die Bürgerrneister und Ratsrnitglieder
der üemeinden und Städte des Kreises Kleve

Weeze,05.$5,12

Betreff: Antrag auf flinbringung als Tagesordnung Punkt in die nächste Ratssitzung

S*h r geehrter Bürgerrneister,
Sehr geehrte Mitglieder des Rates,

Sehr geehrte Damen und Herren.

wir bitte n den untenstehenclen Äntrag als Tagesordnungspunkt in die nächste

Ratss itzun g aufzunehmen.

de r Rat der Sudt / üemeinde möge besehließenr

,,Der Rat de r Stadt / üeme inde '--.....-.- lehnt Hydraulic Fracturing, auch Fracki:rg
genannt, als Gasfördermethode in unserer Kommune ah.



Bei diesen V<lrhaben werden Borien und ürr-rndwasser, snrvie Lln$rrr urrd alle künftigen
Cenerationen grof3en Risiken ausgesetzt."

tund / ader

,,Der Rat der Stadt I terneinde _ stellt, kei*e Kommunale
ürr"rndstücke zur Verfiigung, die für Fracking genutzt werden kännen."

Eine ,,ÄnrneldLrngvr:n Sede nken" reicht auf ürund des hohen Risikos fiir Mensch un4
Umwelt in diesenr Fall nicht aus. Hier mllss, nach unserer Meinung, ein klares N[lN
ausgesprochen werdenl

Selbst wenn die b*troffEne Kommune kein direktes Widerspruchrecht hat, so hat clie
Ablehnung des flracking Verfahrens doch einen starken Symbrilcharakter!

[{intergrund:

Warum uns Fracking erwas angeht? Große Teile des Kreises Kleve liegen im
Hrkundungsgebiet SAXON i West uncl im Gebiet RiJl{R, lediglich die Gemeinden Issum
und llheurdt liegen nicht im trkundungsgebiet, würden aber in: Fall einer
Verunr*inigung des ürundlvassers dennoch direht betroffen sein.

Im Erkundungsgebiet SAXON I Wsst sind die firkundungsbohrungen, durch das
zustättdige B e rgb a u a rn t {Ä r n s b e rgJ, ge n eh m i gt !

Was ist Fracking?

Fracking ist eine unkonventionelle Fördermethode, um schwer zugängliche
üasvorkommen änzuzapfen" Seim Fracking wird unter sehr hr:hem Druck [>lü00 barl
eine Flüssigkeit in den toden gepresst. Dadurch werden künstliche Risse erzeugt odcr
vorhandetre Haarrisse vergrößert, ilm die Durchlässigkeit des 8r:dens 1ür Cas oder
Flüssigkeiten uu vergrößern und so den gewünscliten Hnergieträger freizusetzen. [s
wird ein üemisch aus Wasser und Sand eingesetzt. Die Sandkörner s*llen die Haarrisse
offen halten. Gleichzeitigwerü"*n diverse Chemikalien beigemischt, die zunächst dazu
führen, dass Sand und Wasser sich nicht trennen, sündern in einer geleeartigen Masse
eine Ernulsion bilden. Nachdem die erwiinschten Risse irn Untergruncl entstanden sind,
muss das Gemenge r,vieder verflüssigt werden, danrit cias üas gefördert werclen kann.
Auch werden Biozide beigernlseht, die im Untergpund vorhandene od*r von rier
Oberlläche eingebrachte methan-zersetusnde Bakterien airtoten, sowie Algen, die zu
Schlei mtep pichen und Verstopfungen führen kö nnen.

Warum Fracking?

Erclgas lTluss nicht immer in großen Hohlräumen vorliegen, scndern kann alch in Fr:rn:r
vnn Hinsctrlüssen irn Gestein, in Poren ocler Haarrissen vorkornmen. Fracking r,vircl
verwenclet, um solehe trdgasvarkommen, die in Böden mit geringer Durchlässigkeit firr
Gas (PermeabilitätJ vorliegen, zu erschließen.

Welehe Risiken gibt *s?



Das größte Risiko ist sichsrlich die Verseuchung des ürundwassers und cler Umgebung
des Bohrlochs an der Erdoberfläche. Weil sich die kiins|liche Rissbildung heim Fracking
weder kontrollieren noch steuern lässt, können Risse Prinzip Lredingt auch an
uner"wünschten Stellen enßrehrn. Ilie F{.issbiltlung ermögllcht, dass sownhl Gas wie
auch Bohrflüssigkeit [FracfluiriJ an die übryfläche gelangen * gewünscht ist dies jecloch
nur fur das üas und auch nur an der Förulerstelb. Än allen andersn Stellen kann es zur
Kontamination mit tas oder Fracfluid frihren - insbe.iondere zur Verseuchung des
trundwassers. Aus den U5Ä sind Fälle öffentlich gewcrden, in denen clas Trinlcvrasser
so sehr mit üas knntaminiert ist, dass es zum Verzehr nicht mehr geeignet ist und sogar
,,brennbar" wurde. Nur ein Teil der Firmen giht Inforrnaticnen zu den verwendeten
Chemikalien heraus * die Zusammensetzungen ändern sich ständig es wird viel
herumexperimentiert. äs besteht auch der Verdacht, dass giftige Abfälle auf diese Weise
als ,,wertvolle Hilfsmittel" um deklariert und eingesetzt werden, um eine teure
Entsorgung zu vermeiden. Sin signifikanter Teil der Frackflüssigkeit bleibt im Boden
zurück Wer in Bergbaugebieten lebt, ksnnt dir Bergbauschäden, die natürlich auch
entstehen können, wenn man ü*stein zerstört, Schwarmbeben sind aufgetreten. Sei
rnindestens einem fracking befanden sich in der Nähe alte unbekannt€, nicht kartierte
oder vergessene Eohrungen. Nachclem bereits eine große Menge Frackflüssigkeit
eingebracht war, schass diese einige hundert Meter entfernt aus einer der alten
Bohrungen wieder an der OLrerfläche heraus - eine einclrucksvolle l'ontäne, die eine
Woche lang sprudelte und die Umgebung mit Frackflü.ssigkeit und den aus dem
Untergrund gelösten Salzen vergiftete. üenerell löst die Frackflüssigkeit auch
unerwünschte Stoffe aus dern Untergrund: Salze, aber auch radioaktives Material, das
ähnlich wie beim Sohrschlarnm aus rler Erdölförderu*g ein ,,vergessenes" bzw.
verschwiege nesr vercirängtes, ignorie rtes Problern i.st, In d*r Umgebung von l{anrm soll
gefrackt werden. Dart enthält der Untergrund große lvlengen radioaktives Thorium untl
dessen ebenfalls radioaktive Zerfallspradukte, die unvermeidlich an die Oberfläche
gelangen werden. ln NRW sollen Kahleflöze ge frackt werden. Die sind dann für die
Nachwelt unbrauchbar. Kohle ist eine wertvolle Ressource, die eventuell später einmal
gefordert werden könnte und zwar nicht, wie bisher. zum Verbrennen, sonriern zu
anderen Zwecken.

Wer will daran verdi*nen?

Eines sollte man imnier im Hinterkopf habent wenn es um Ölkonzerne geht: Sicherheit
zu gewährleisten kostet viel {ield und die Ölkonzerne und ihr* Subunternehmer
versuchen immer an allen Xcken und Enden Kosten einzusparen, ohne Rücksicht auf tlie
Folgen zu nehmen, Der Unfall im üolf von Mexiko z*igt, wie sehr die Konzerne willens
sind, das Risiko zu übergehsn uril Proflt auf Kosterl der üesellschaft zu e rwirtschaften.
Einlgen ist vielleicht auch die E.*rx*n Valdez in firinnsrung geblieben, lm Gegensatz zu
den Versprechungen von äxxon, haben Fracking-Profiteure jedoch keineswegs vcr als
üesamtgesellschaften zu haften und die Bohrlizenzen wurden schon vergeben, ohne
riass die Offentlichkeit infi:rmiert rvurde.

Das trclgas lvollen die Öikoneern# äüs dern Boden unter NRW sehr gerne fördern, flir
dadurch entstehende Schäden haften wollen sie jedoch auf lceinen Fall" Deshalb werden
bereits jetzt für die Probebohrungen Tochtergesellschaften gegrundet. Es handelt sich
dabei um Grnhi{s, die im Falle von Pra}:lemen wegen des geringen figenkapitals nur



sehr beschränkt haften können r:nd damit ihre Mutte rgesellsch;tften schützen. We nrr
selbst Ölmultis schcn bei Fracking-Prabebnhrungen die Haftungssummen fiirchrcn,
dann kann man schon erahnen, um vrelche irnm*nsen Schadensbeträge es erst beim
Fracking gehen wird.

Wie beurteikn andere Länder das Fracking?

In den U5Ä r,vird Fracking intensiv angewendet und ciie Schäden ftir lvlensch und Natur o,

wurden bereits offensichtlich. Bishe r scheint in cien meisten Fällen d*r Energiehunger
der USA gröf3er zu sein, als die vorhandenen Bedenken, dennoch findet allmählich auch
dnrt cin Unrdenken statt. äinuelne US-Bundesstaaten haben Fracking auf ihren üebictet:
verboten, etrenso wie Frankr"eich. 1n Frankreich, das Atomkraft als Hauptenergiequelle
betrachtet, wird Fracking anscheinend ftir gelährlicher gehalten als alle 58 dort
befindlichen Kernreaktcren zusamilren !

Für Rückfiagen stehen wir lhnen gerne jederzeit zur Verftigung.

Mit freundlich ürüßen


